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(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schlaf-
sack (10) mit einem 2-Wege-Reilverschlusssystem.

Fig. 1

Schlafsack mit einem 2-Wege-ReiRverschlusssystem

Das 2-Wege-Reilverschlusssystem ist als teilbares 2-
Wege-0-Form-Reilverschlusssystem (30) ausgefiihrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schlafsack mit ei-
nem 2-Wege-Reilverschlusssystem. Dabei betrifft die
Erfindung Schlafsacke jeglicher Machart und GréRe, z.
B. in Rechteck- oder Tropfenform und/oder in Ausfiih-
rung als so genannter Mumienschlafsacke.

[0002] Derartige Schlafsacke sind hinreichend be-
kanntund existieren im Allgemeinen in einer Vielzahl von
Formen, Farben und GrofRRen.

[0003] Ferner sind verschiedene Verschlussmdglich-
keiten fiir einen gattungsgemaRen Schlafsack bekannt.
Beispielsweise sind Schlafsdcke mit einem MittelreilRver-
schluss oder alternativ mit einem SeitenreilRverschluss
versehen, wobei der Reilverschluss entweder durchge-
hend vom FuRende bis zum Kopfteil verlauft oder als
kurzer, sich nur Uber einen oberen Teil der Lédnge des
Schlafsackes erstreckender ReilRverschluss ausgebildet
ist.

[0004] Dem bisherigen Stand der Technik ist zu ent-
nehmen, dass sich die Schlafséacke mittels eines 2-We-
ge-Y-Form-ReilRverschlusssystmes verschlielen und
offnen lassen. Bei einem 2-Wege-Y-Form-Reillver-
schlusssystem handelt es sich um einen Doppelzipper,
bei dem die beiden einzelnen Zipper dann, wenn sie in
Richtung des jeweils anderen Zippers bewegt werden,
bewirken, dass der ReilRverschluss jeweils eine Y-férmi-
ge Offnung bildet.

[0005] Ferner wird zwischen teilbaren und nicht teilba-
ren ReilRverschlusssystemen unterschieden, wobei teil-
bar bedeutet, dass die beiden Reiflverschlussseiten
komplett voneinander trennbar sind. Das nicht teilbare
Reilverschlusssystem lasst sich hingegen 6ffnen, aber
an seinen beiden Endbereichen nicht voneinander tren-
nen. So wird beispielsweise ein nicht teilbares 2-Wege-
O-Form-ReilRverschlusssystem haufig bei verschiede-
nen Koffermodellen verwendet, wohingegen ein teilba-
res 2-Wege-Y-Form-Reiflverschlusssystem bei einer
Vielzahl von handelstblichen Jackenmodellen, aber
auch bei Schlafsacken eingesetzt wird. Auf diese Weise
lassen sich z.B. Schlafsédcke auch als Decke verwenden,
da die beiden Reilverschlussseiten vollstéandig vonein-
ander trennbar sind.

[0006] Die oben beschriebenen Schlafsdcke mit ei-
nem teilbaren 2-Wege-Y-Form-Reilverschlusssystem
sind zwar einfach zu bedienen und erleichtern Erwach-
senen und Kindern in der Regel den Einstieg. In zuneh-
mendem Male sollen aber Schlafsacke auch fir Saug-
linge, éltere oder kranke Menschen eingesetzt werden,
da diese einen gunstigen Warmehaushalt der liegenden
Person gewahrleisten.

[0007] Allerdings ist eine Verwendung derartiger
Schlafsécke insbesondere dann problematisch, wenn
die darin liegende Person krank ist, arztlich versorgt wer-
den muss und/oder Infusionen gelegt werden mussen.
In Krankheitsfallen ware eine Versorgung des Patienten
mit Infusionsschlduchen oder Uberwachungskabeln nur
Uber das gedffnete Ful3-, bzw. Kopfende oder unter Ver-
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wendung des Schlafsackes als Decke mdglich. Dies ist
dann besonders nachteilig, wenn die Schlduche oder In-
fusionen an der Kérpermitte ansetzen, da dann langere
Abschnitte der Versorgungsschlduche innerhalb des
Schlafsackes verlaufen. Dies ist gefahrlich, da sie durch
eine unachtsame Bewegung abreillen, verknoten oder
miteinander verheddern kénnen. Ferner ist in einem
Schlafsack die Versorgung von kranken Personen mit
Infusionsschlduchen oder anderen medizinischen Ver-
sorgungsmitteln, die im Bereich der Kérpermitte anset-
zen, nur moglich, wenn der Schlafsack zur Halfte oder
mehr gedffnet wird. Dies ist fir kranke Personen, insbe-
sondere fur kranke Kinder ein gesundheitlich sehr bela-
stender Temperaturunterschied.

[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Schlafsack bereitzustellen, der die vor-
genannten Nachteile Gberwindet. Die medizinische Ver-
sorgung insbesondere mit Kabeln, Schlauchen oder ahn-
lichem soll und einfach, schnell und komfortabel mdéglich
sein.

[0009] Erfindungsgemafl wird die Aufgabe durch ei-
nen Schlafsack mit einem 2-Wege-ReilRverschlusssy-
stem geldst, wobei das 2-Wege-ReilRverschlusssystem
als teilbares 2-Wege-0-Form-ReilRverschlusssystem
ausgefuhrt ist.

[0010] Im Gegensatz zu nicht teilbaren 2-Wege-O-
Form-Reiverschlusssysteme verschiedener Koffermo-
delle ist das erfindungsgemale 2-Wege-O-Form-
Reifverschlusssystem zumindest einseitig voneinander
trennbar. Auf diese Weise lasst sich der obere Bereich
des Schlafsackes getrennt von dem unteren Bereich auf-
klappen, so dass sich die Person, die den Schlafsack
benutzt schnell, einfach und unkompliziert hineinlegen
kann.

[0011] Ineiner besonders vorteilhaften Variante ist der
Schlafsack an beiden Enden zu 6ffnen und kann auch
als Decke verwendet werden.

[0012] Wesentlich ist, dass sich das 2-Wege-O-Form-
ReilRverschlusssystem an jeder beliebigen Stelle 6ffnen
lasst und sich die Offnung variabel positionieren l&sst.
Dies ist besonders bei kranken Personen, insbesondere
bei Kindern oder alteren Menschen oder sogar Komapa-
tienten von Vorteil, da einerseits die zu pflegenden Per-
sonen bei einer Kontrolle oder einem Wechsel der arzt-
lichen Versorgungsmittel, wie Infusionsschlduchen oder
Monitorkabel, nicht vollstandig aufgedeckt oder sogar
aus dem Schlafsack herausgenommen werden miissen
und andererseits auch das Pflegepersonal einen schnel-
leren, korperlich nicht so anstrengenden und damit kom-
fortableren Umgang mit den zu pflegenden Personen
hat. Die im Innern des Schlafsacks verlaufenden Kabel
und Schlduche kénnen kurz gehalten werden. Auf diese
Weise besteht nicht die Gefahr, dass sich die kopfseitig
am Hals oder den FuRen herausgefiihrte Kabel um den
Hals oder andere Kdrperteile schlingen.

[0013] Die O-férmige Offnung ist bei dem erfindungs-
gemalen Schlafsack in ihrer Grofie variierbar, so dass
beispielsweise die Infusionen selbst oder die an den Ver-
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sorgungskabeln hangenden Gerate, wie beispielsweise
Monitore durch die O-férmige Offnung in den Schlafsack
einbringbar sind, ohne diesen ganz 6ffnen zu mussen
oder die zu behandelnde Person aus dem Schlafsack
herauszunehmen. Dies ist nicht nurim Krankenhaus, wie
beispielsweise bei Frihgeburten und Kleinkindern von
erheblichem Vorteil, sondern auch im privaten Bereich,
bei der hauslichen Uberwachung von Kleinkindern oder
Sauglingen.

[0014] Wird der Schlafsack fir Kleinkinder oder Saug-
linge im Privat- oder Krankenhausbereich verwendet, ist
es besonders vorteilhaft, wenn der Schlafsack die ent-
sprechenden Abmessungen eines Sauglings, insbeson-
dere eines Frihchens oder Kleinkindes aufweist. Da-
durch, dass das 2-Wege-O-Form-Reilverschlusssy-
stem variabel, aber vorzugsweise seitlich und/oder mittig
am Schlafsack anbringbar ist und in einer besonders vor-
teilhaften Ausflihrungsform das 2-Wege-O-Form-
Reilverschlusssystem am Fullende des Schlafsackes
stirnseitig quer herumgezogen verlaufen kann, ist es
moglich den Schlafsack auch als Decke zu verwenden,
wenn dieser vollstandig gedffnet und das 2-Wege-O-
Form-Reil3verschlusssystem an beiden Enden getrennt
ist.

[0015] Grundséatzlich gibt es keine festen Grundfor-
men des Schlafsackes. Diese kénnen in einer gréf3eren
Menge in gleicher Form produziert, aber auch individuell
und nach Wiinschen der Abnehmer oder entsprechend
des jeweiligen Anwendungsbereichen hergestellt wer-
den.

[0016] Nachfolgend werden die in der Beschreibung
verwendeten Begriffe der vorliegenden Erfindung unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen naher
beschrieben. Dabei zeigt

Fig. 1  eine Aufsicht auf einen erfindungsgemaRen
Schlafsack mit teilbaren 2-Wege-O-Form-
ReiRverschlusssystem;

eine Detailansicht des mittleren Bereiches des
erfindungsgeméafRen Schlafsackes mit teilba-
ren 2-Wege-O-Form-Reil3verschlusssystem
aus Figur 1; und

Fig. 2

eine Detailansicht des Endbereiches des erfin-
dungsgemalien Schlafsackes mit teilbaren 2-
Wege-O-Form-Reilverschlusssystem aus Fi-
gur 1.

Fig. 3

[0017] Figur 1 veranschaulicht ein Beispiel eines er-
findungsgemaRen Schlafsackes 10, insbesondere eines
Kinderschlafsacks. Dieser weist einen sackférmig, fiir die
Aufnahme eines Korpers ausgelegten, aus Stoff ge-
schnittenen Bereich 20 und ein seitlich daran verlaufen-
des teilbares 2-Wege-O-Form-Reifldverschlusssystem
30 mit einem ersten Zipper 41, einem zweiten Zipper 42,
einem ersten Ende 31 und einem zweiten Ende 32, durch
den der sackférmig geschnittene Bereich 20 verschlos-
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sen und wieder gedffnet werden kann, auf. Ist der Schlaf-
sack 10 geschlossen, liegen die beiden Zipper 41, 42
unmittelbar benachbart aneinander. Ist der Schlafsack
10 vollstandig gedffnet befinden sich der erste Zipper 41
and dem ersten Ende 31 des 2-Wege-O-Form-Reilver-
schlusssystem 30 und der zweite Zipper 42 an dem zwei-
ten Ende 32 des 2-Wege-O-Form-Reilverschlusssy-
stem 30.

[0018] In den Figuren 2 und 3 wird jeweils ein Detail-
abschnitt des teilbaren 2-Wege-O-Form-Reiver-
schlusssystems 30 aus Figur 1 dargestellt. So zeigt Figur
2 ein Teilbereich des 2-Wege-O-Form-Reilver-
schlusssystem 30 in dem zwischen dem ersten Zipper
41 und dem zweiten Zipper 42 eine O-férmige Offnung
50 ausgebildet ist, durch die beispielsweise Infusions-
schlauche 60, Monitorkabel oder beliebige andere Kabel
oder Geratschaften in den Schlafsack 10 hinein, bzw.
aus dem Schlafsack 10 heraus verlegt werden kdnnen.
So kann beispielsweise ein in dem Sauglingsschlafsack
liegender Saugling Uber einen Infusionsschlauch 60 an
seinem Oberschenkel eine Infusion bekommen, ohne
den Schlafsack 10 vollstandig 6ffnen oder den Saugling
aus dem warmen Schlafsack 10 herausnehmen zu mis-
sen. Ferner kann die Offnung 50 mittels der beiden Zipper
41, 42 in ihrer GréRe variiert und optimal um den Infusi-
onsschlauch 60 herum geschlossen werden, so dass der
Bereich, durch den kaltere Luft in den Schlafsack 10 hin-
ein gelangen konnte, stark minimiert werden kann.
[0019] In Figur 3 ist ein teilbarer Endbereich eines er-
findungsgemafRen Schlafsackes 10 mit teilbaren 2-We-
ge-O-Form-Reifverschlusssystem 30 zu erkennen. Da-
bei ist das ReilRverschlusssystem an dem ersten Ende
31 geteilt, so dass der erste Zipper 41 nur noch an einer
ersten Reillverschlussseite 51 hangt. Mit Hilfe des zwei-
ten Zippers 42 ist es entweder mdglich, die beiden von-
einander geldsten ReilRverschlussseiten 51, 52 weiter in
Richtung des zweiten Endes 32 zu 6ffnen oder in Rich-
tung des ersten Zippers 41 zu schlieRen. Auf diese Weise
kann der Schlafsack auch mit nur einem Zipper entweder
vollstandig geschlossen oder ganz gedffnet werden.
[0020] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausfiihrungsbeispiele beschrankt. Diese dienen ledig-
lich der Verdeutlichung der Erfindung.

Patentanspriiche

1. Schlafsack (10) mit einem 2-Wege-Reilver-
schlusssystem, dadurch gekennzeichnet, dass
das 2-Wege-Reillverschlusssystem als teilbares 2-
Wege-0-Form-Reilverschlusssystem (30) ausge-
fuhrt ist.

2. Schlafsack (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das teilbare 2-Wege-0-Form-

ReilRverschlusssystem (30) einseitig teilbar ist.

3. Schlafsack (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass das teilbare 2-Wege-0-
Form-ReiRRverschlusssystem (30) beidseitig teilbar
ist.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlafsack
(10) die Abmessungen eines Sauglingsschlafsak-
kes aufweist.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das teilbare 2-We-
ge-0-Form-Reifverschlusssystem (30) seitlich am
Schlafsack (10) angebracht ist.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das teilbare 2-We-
ge-0-Form-Reifverschlusssystem (30) mittig am
Schlafsack (10) angebracht ist.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das teilbare 2-We-
ge-0-Form-Reilverschlusssystem (30) fuRseitig
und entlang einer Seite verlauft.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das teilbare 2-We-
ge-0-Form-Reildverschlusssystem (30) fuBseitig
und entlang beider Seiten verlauft.

Schlafsack (10) nach einem der Anspriiche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das teilbare 2-We-
ge-0-Form-ReilRverschlusssystem (30) derart ver-
|auft, dass der Schlafsack (10) in zwei Teile trennbar
ist.

Schlafsack (10) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das teilbare 2-Wege-0-Form-
ReilRverschlusssystem (30) fuBseitig und entlang
beider Seiten verlauft.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 060 194 A2

Fig. 1

mm .}f/f!\\




EP 2 060 194 A2




EP 2 060 194 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

